
Versammlung der Lccha Eaunty

Ackerbau - Gesellschaft.
Die jährliche Versammlung der Lecha Eaunty

Ackerbau-Gesellschaft wurde gehalten am 3. Feb-
ruar, 1857, an dem öffentlichen Gasthause von
Io h n N- B e ch t e l, in der Stadl Allentaun.

President Hiram I. Echan P, führte den
Vorsitz ..Und die Verhandlungen der letzten jähr-
lichen Versammlung wurden verlese» und auf Vor-
schlag angenommen.

Der jährliche Bericht des Sch tzmeisterS wurde
eingehändigt, welcher verlesen u. empfangen wur-
den ?hierauf wurde es

Beschloße n?Daß die Herren Jesse M.
Line, Christian Pretz und Charles Wittman zu
einer Committee ernannt werden, den Bericht
überzusehen, und der nächsten festgesetzten Ver-
sammlung in Bezug darauf zu berichten.

Anspruch wurde bei der Versammlung gemacht,
durch John I. Thomas, sür eine zusätzliche Be-
zahlung für Ertra Arbeit, verrichtet durch ihn bei
dem Abgraben und Ebene» des RäS-GeundcS. ?

Aus Vorschlag des Hrn. Barnes wurde die Com-
mittee auf Verbeßerungen instruirt, eine gewiße
Summe, welche sie glaubt, für bcf:gte Extra Ar-
Veit bezahlt wcrde» folltc, einzuberichten. Besag-
te Committee berichtete, daß? 2» t>t>, »ach Ihrer
Ansicht, hinlänglich sür diesen Zweck sein sollte ?

welcher Bericht auf Vorschlag angenommen, und
befohlen wurde jene Summe zu bezahlen.

Der Seeretär wurde instrnirt, eine Abschrift der
Verhandlungen der Gesellschaft vom letzten Jah-
re, an den Seeretär der Staats Ackerbau-Gesell-
schaft, zu überslnden.

Beschloße n?Daß indem cine großc Be-
trügerei hiezuvor aus die Gesellschaft, durch die

gegeben werden sollen.
Beschloße n?Daß der President, See-

retär und Schatzmeister authorisnt sein sollen, ei-
ne Anleihe von SI.LO» zu machen, um damit ein
Mortgage, in d.n Hände» des William Maddern
zu befriedigen.

kungen. wie hiezuvor. bewohnen soll.
Da die Geschäfte sür d,is verstoßene Jahr nun

geschlossn waren, so war dann die Erwählung von

von !> Personen, nämlich. Eph. ?>ohe,
I P!, Line, .Nobcrt Henry Fatzlnger.

Auf Vorschlag ernannte der President die Her- '
ren Thomas Aiohr, Edward Kern und E. N> '
Niuhavd

den Ernennungen nämlich !
.Vl»- cstveiit ?Hiram I. Schantz und C-

Seeretär?Josbua Stähler, I. P. Barnes j

?Aaron G. Nenninger, C.
S. Biisch. '

Secretär ?Dr. D (
O. Moßer.

?E. D. Leisenring.
t^>einist?Lew'S Klump. ,
Geologi^t?Edward Köhler. >

Vice.Pres, deute:
Edmund N o!eul,arr. Nord Ward Allentaun.
Thomas Mohr, Süd Ward, do.
T, I. Klexpinger. Dst-Ward, do.
Joshua Hunt, Eatas. »qua.
stöbert Oberly. Hanover.
liaae Hartman, !?ber-Saucon.
Antbony Mechling, ??ieder "Viilsord.
Charles Foster. l^ber-Milford,
Peter Nomig. Nieder-Macungie.
Jodn Bo>tz. Dber Ptarungic.

Joseph Mosser, Lnn».
John Treichler. Zi)aschington.

Schreiber, Nord Wbeithall.
Tilghnian Bier». Süd-Wheithall.
John Groß, Salzburg.
Dr. E, Martin, Allen Tsp. Nvrthampton Co.
Dr. W. Wilsvn. Bethlehem. Do

Jones. Bethlehem. Tsq-, do
?!achden, die Stimmzettel sür President, Sc !

crctär und Schatzuieister gezäblt waren, so ergab j
es sich daß folgende Herren erwählt warcn, näm
lich:

President. ?Hirani I. Schanh.
i^eeretar.?Joshua Stähler.
Stl'aizmeitker.?A, G. Zlcnningcr.

Auf Vorschlag vertagt.
VezeugtS,

Ic>sl'tl.'. »Ztäk'lee, Cecrclar.

Sp»tctiea von >Liilc>pa.
Am lileu Februar ist das Danlpsboot ..Afrika"

zu Sandy Hook, mit 3 Tagen spätere» Nachrich-
ten von Europa angelangt. Dieselbe reichen also
l>is zn», 2-tsten Januar. Daßelbe bringt die
Nachricht mit, daß das Schiff Consederatio», von
Philadrlphia, bei Mersey gescheitert sei. Die
Mannschast ist geretict, das Schiff soll aber ganz-
lich verlorm sei». Die Bebörde» in China biie-

zerslörtcn das Frensch Folly Fort. DicChincsen j
fleckten alle sremden Faktorien in Brand. Die
HongS wurden ebenfalls zerstört und die iDriental
und Agra Banken niedergebrannt Das Bom- i
bardemerit von Canton begann gerade, als der!Postdänwfer segelte. Der Handel in Brodstof-
fen, in Liverpool, war nicht lebhast und die Prei-se warcn gedrückt.

»S'V et> u g. Der Hcrausgcber cincS süd-
! lichen Blattes wurde am Donneislag Nachmitlags

von zwei Gaunern in derEheenut St. Philadelphia
cin Ho»,l gelockt, wo sie ihm durch Kartenspiel

5260 abnahmen. Der Editor, der gewiß öfters
in seinem Blatte kibcr die Grünhörner gespottet,
die In der Stadt den Elephanten sihen wollen, hat
sich aus gleichen Wegen betrete» lassen, und wird
jetzt wohl einsehen, daß es leicht ist gute Lehren zu
geben, aber schwer sie selbst zu befolgen.

Neuer
Der General-Postmeister ernannte PeterD,

Schell, Esg. zuni Postmeister am Eolebrookdale
Postamt, in Berks Eaunty. Pa.. an die stelle
des unlängst verstorbenen Christoph K. Schultz,
C,>.

Telegraphisch es.

Dez- L>a»f!'icl'stal,l i» llen'-t^rleatt,,.
New-OrleanS, 2. Febr. Das Verhör

des Stringcr, angeklagt, der Bank of Orleans be-
deutende Beträge gestohlen zu haben, ist
Er glbt an. daß 549 lwll des gestohlenen Geldes
im Salon des Dämpfers Cleopatra versteckt feien.

postdiebe.
Easton, 3. Febr. Hr. Holbrook, der ge-

heime Postagent hat herausgebracht, daß mehrere
Postdiebstähle, welche in neuerer Zeit vorkamen,
durch einen Clerk in der Sommerville Postoffice
verübt sind.

Der Zug von Nelv-Dork nach Easton ging heute
früh aus den Schienen. Niemand wurde beschä-
digt.

N e w-?l o r k. 4. Febr. Der Dämpfer ?Ca-
hawba" hat die Nachricht mitgebrackt daß der
Austräger der Bank von New Orleans, der sich
mit StN.WO unsichtbar gemacht hatte, an der
Mündnng des Mississippi eingeholt, verhaftet und
nach New-Orlcans zurückgebracht wurde.

Die entwendete Geldsumme wurde heute früh

Polizeichef ausgehändigt, der durch den Telegra-
vben von der Bank von New Orleans zu dessen
Empfangnahme beauftragt worden war.
Die Schifsfal'i't im ?Aufbrecl-

en de>> tLisen
St. Lou iS. li. Febr. Der Fluß steigt und

den Dämpfer Giaee Darli». der S2l>.l>lll) werth
und sür ?!.'>,WO versichert ist, zu heben.

EvanSvill e. 5. Febr. Fünf Dämpfer,
darunter der Cbaneellor, Diamond uud Metropo-
lis kamen heute hier an. Das Eis verschwindet
schnell.

LouiSvi l l e. 5. Febr. Der Fluß steigt
si Zoll in der Stunde. Das Eis hat sich bei Six
Mile Island in Bewegung gesetzt.

Ci » einnati. 5 Febr. Die Dämpfer Dun-
lelth, Thomas Scbriver, Aorktow» No. 2. A.
W. O.uarner, Givl'ey und lames Watt si d durch
den Eisgang gesunken. 30 Zlachboote sind eben-
falls gesunken.

PittSbura, 5. Febr. Der Fluß steigt

Wasser.
T.'.a Nattc>naltl,e»-.ter i» TVaschinglon

iiiedel>zebl ainit.

Washingto n. li. Febr. Das National-
Tbraler wurde heute Nachmittag dui ch Feuer voll-
ständig zerstört, nur die Mauern sind stehen geblie-
ben.

Tie Senate»».'.'.kl i» Judiana.
"

Tie Loko Foko ?Aitgliedee der Gesetzgebung
von Indiana wählten am l. Febr. Jesse D.
Bright und Graham D. Fitch als Vereinigten
Staaten Senatorö. Die republikanische Majori-
tät des Senates »nd die rrpnblikanische Minorität
des Hauses enthielten sich dagegen der Abstimmung

te. so ist die Wrhl n.Nürl'ch ebenso ungesetzlich und
nichtig, wie die siühere Wahl des Senators Har-
lan.

steif gefloren gefanden.

»Li» Sanl^icr.

In Georgien hatte ein Negersklave des Hrn.
Matscher seinen Magen zu einer Bank eingerichtet
indem er in 3 Tagen 25 goldene Thaler verschluck-
te, welche er gestohlen hatte. Wunder was sür
eine Art Eheck oder Anweisung am beste» gewesen
wäre diese Depositen zu heben. Vielleicht eine
Dose Epsomsalz.

neue Eourthaus in NornStaim,
Montgom.ry Eauntv, kostet l<>>> tanscnd Thaler.--
Die 'Außenseiten sind von schönen grauen Marmor
welche inwendig durch eine dicke bachstcinerne
Mauer gestützt werden. Es ist überhaupt ein
Pracl'tgebäude welches in Pcnnsylvanien kaum sei-
nes Gleichen hat.

wenigstens elnigermaße» die Leiden ärmerer Elas-
sen der Bevölkerung gemildert.

LV'Jm Eongreß ist die Tariffbill unter Erwäge
ung. Der Vorschlag Zucker zollfrei clnzusühren
findet in, Süden bedeutende Opposition, und die
Louisiana Gesetzgebung hat einen Beschluß passirt
durch welchen die Repräsentanten im Eongreßvon
jenem St.'at angewiesen sind, sich diesem Vor-
schlag zu widersetzen.

K.A- Der Anzeiger des Westens schätzt die Na-
tionalitäten der Bevölkerung von St. Louis wie
folgt : Amcrikancr 28,M1» ; Deutsche ü» !>>>» ;
Eirische l!li,lMl>; Franzosen U»X>; Engländer
und Schottländcr 51)00; Italiener, Spanier u.
Ungarn, ll.lwU.

VN' I- A. Gilligan ein junger Jrländcr, kam
vor 3 Jahren mit ?l3,l)l)l> nach New - ?>ork, die
ihm fein Vater gegeben. Vor einigen Tagen er-
tränkte er sich Utzd man fand 7>, Eenls von seinem
letzten Thaler bei ihm. Ziemlich intensiv gelebt.

vW'DaS kalte Wetter war dick i» den entfernte- l
sie» Süden gedrungen. Halle man am
2l!sten Januar 2 Zoll dickcS Eis auf stehendenl j
Wasser, und die cntfcrnteste Spitze von Florida
wurde von einem Schuccgcstöbcr heimgesucht.

L-S-Äin vorlrtztc» Montag fand in Neu Or-
! lcans zwifchenGeo. Ii). White und P. Le Blanee
ein Ducll slatt, bei nelchem der Lctzlcre mit einer
Kugel ins Hcrz getroffen und augenblicklich getöd

lL?" In den Ver. Staaten gibt es I3W B>in-
! ken mit einen, Durchschnitts Capital von 3t3
Millionen Thaler.

lW'Alcxandcr und Beascr Buchanan, nahe
IVerwandte des erwählten Präsidenten, starben
kürzlich in Irland.

i Gerüchte haben es, d>rß I. W. Fovnevdi,
j AnslelliUigals Posimcistcr-General erhalten wtide.

TVelchea ist da« schwächere Geschlecht?
Die Frauen werden das zarte Geschlecht ge

nannt, aber wcßhalb? Wenn die nicht stark sind,
wer ist'S denn? Während die Männer sich in di-
cke Ueberröcke hüllen, um die Kälte abzuhalten,
tragen die Frauen in ihren dünnen, seidene Kleid-
chen, Hals und Schultern blos ?oder beinahe so?
sie fühlen ganz komfortabel! Während die Män-
ner dicke, wasserdichte Stiefel tragen, »ebst dick
wollenen Strümpfen an dcn Füßen, das Ganze
wieder überzogen mit India Nubblr, um sie vor'm
Eisrieren zu schützen; tr.igen die Fra»c» ihre dünn-
baumwollenen oder scidcncu Strümpschen, nebst
Tuchstiefelche», und klagen nicht über Källc! Wäh-
rend wir Männer unsere Häupter in zottige Pelz-
Mütze» verstecken, u»d die Nase und Ohren in ein
Futteral von dick- wollenen Shawls einhüllen, und
uns beklagen über die Strenge des Winters
hättge» die Frauen cin halbes Seidcn- und Spi-
tzm-Hiitchcn ! auf de» zusammengeflochtenen Haar-
zopf. und fahren oder gehen dem Nordostwind zum
Trotze, und sage» kein SterbenSwörtlci» über Frie-
ren.?Wclchcs ist das schwächere Geschlecht ?

(Wechselbl.

Hurrah sür Buck und Breck! Des
New-Aorker ~Day Book," ein einflußreiches Or-
gan der Partei, welche die Unverschämtheit hat,
sich Demokratie zu nennen, und welches von den
Postmeistern zahlreich verbreitet wird, sagt :

~Soll die demokratische Partei die AnSdehnung
der Sklaverei fürchten und sich derselben vpvoni-
ren ? O nein, tausend Mal, Millionen Mal Nein !
Es giebt keinen Deimffratl» im ganze» Norden,
welcher der Ausdehnung der .Südlichen Societät/'
oder der sogenannten Aucdehunng der Sklavcre'
feindlich wäre!"

V erhcirathct:
(Durch Paster W. ?t. Helfrick.)

Am t sten Januar, Herr Daniel Mover, mit
Miß Elisa Kistlee, beide von Lynn Tannschip.

Am l- Januar, Heer Jesaias Fritz, mit Miß
Eilen Hartman, beide von Weisenburg.

An> nämlichen Tag. Herr Peter Fcnstcrmacher.
mit Miß Maria 3!auch, bcidc von Lyn».

Am 27ste» Januar, Hr. William Kraßsey, mit
Miß Sally-An» Hunsicker. beide von Heidelberg.

(Ä c st o r b c >!:

Am lchtc» Sonntag, Herr- A b r a h a m I >i

c o b, ei» viclgclicblt'r und w.'ith>irscl<ivtcr Viir
gcr von Nc>i'd-Whcitl>>ill Taunschip, C>imi
ly/ in ftinciü !>>2stcn Lcbcnoj.U)rc.

An, l stcn Januar, in Nieieiniacungie, a» dem
Nervenfieber, Sibilla, Töchtlillin von Isaae und
Margaretha Schwartz, ait l<> lihie, 8 Monaten
und 26 Tage.

Entzündung, Auguflus.Soh» von John und Sa-
rah Roinig, alt IL Jahre, K Monaten und tt>
T'ge.

Am löten Jainiar, im Heidelberg, eim Stick-
fl iß, Eleweina, Töchterchen von Daniel und An-
gelina Leiby, alt 3 Jahrc, !> Monaten und lii
Tage.

Am 2listen Januar, in Obermaelmgic, an dem
Scharlachfieber, Albert Daniel, Söhnlein von
Nathan und Anna Schäffer, alt 3 Jahre, l«> Mo-
naten und N Tage.

(Beerdigt durch den Chrw. ?e?i Derr.)
Au« 7ten Januar, in Lyn» Taulischip, an AI-

Am 3te» Januar, in Oher-Maeungie, James
Willoughby, Söhnlein von John und Sarah
Neinbold, in seinem !)len Lebcnejahrc.

Aiii !»en Januar, In Ober-Maeungie, Emali-
na, Töchterchen von Daniel und Hannah Mohr,
im 2le» Lebcnsjahrc.

Am 27stcn Januar, nahe Fogeksville, Maria,
Töchterchen von James u»d Carolina Malter«, i»
feinem 2te» Lebensjahre.

Am 2!lsten Januar, in Siid-Wheithall, Mar-
garetha, Gattin des Johannes Haff, in cincm Al-
ter von L 8 Jahren, l t Monaten und 22 Tagen.

Oeffentliche Vettdu
von schähbarein persönlichen Vermögen.

Samstags den l Ilen März nächstens, um 12
Uhr Mittags, sollen am Hause des Unterschriebe-
nen, in der Wasser-Straße, der Stadt Allentau»,
solgende schätzbare persönliche Artikel öffentlich
reriausi werde», nämlich -

tLin schöne» graue!',

Jahk alt, g>in, gesund, gcdultig.
trägt sich ansnchni nd schön, und is!
überall zu gebrauchen; ein Noan -

Ganl. 1 Jahr alt, ebenfalls vollkommen gesund,
gednllig und zahm in, Geschirr ; cine snschmel
kende Kuh, eine andere die mit nächste!» frisch
werden wi>d, li> Schweine, cine mit Jungen, ein
zweigäuls Wagen mit Badt tz. Deichsel und Decke.
eine neue Pläsir Earri.igc, cin anderer zweigäuls
Wagen, cin eingäuls Wagen, eine sehr schöne Seil
Pferdegeschirr, beinahe neu, Zwei Seils gemeine
einspännige Pferdegeschirre, zwei SetlS gemeine
doppelten Geschirre, Heuleitern und Schentel, cine
Wlndinühle, beinahe neu, Strohbank, Welschkorn

! schälte, mit Hand oder Pfcrdegewalt zu gebrauch-
en, Sensen, Gabeln, Ziechen »nd vlcle andere Ar
tikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen ani Verkausstage und Aus
!«Ortung von

Joseph Tietrich.
Febrnar It. ugU»

Wesirs;
Patent dehnbarer Band Hut.

Hand an ihrcm Store No. l!.'i West-
/ Ha./ilton Straße, dcn ~Patent dehn-

Band-Hut," patentilt vo>!

Morris und Co. in Philadelphia.

Diese Verbesserung besteht d.'.rin, daß »ach kur-
zem Gebrauch der sonst so steife und harte sudene

Dauerhaftigkeit zu leiden. Damit ist in der Hut-
manusaklur cine große Lütke ausgefüllt. Das
?dehnbare Band oder Futter" vereinigt in sich die
Nachgiebigkeit des FilzhutS und die Schönheit und
Eleganz des seidenen HutS, und paßt in Folge

seiner nachgiebigen Natur, jede Form des .Kopfes ;
mithin ist inan in großem Maaße der Mühe und
Unbequemlichkeit, die Hüte nach dem Kopf zu mu

Verbesserung mit inbegriffen ist.
Rufet an bei

Wicdrr und Vcrgcr.
Allentaun, Fcb. N.

Oeffentliche Vendu.
Montags den Ltcn und DicnstagS dcn

L istcil Mar;, 1857,
an beiden Tagen um lii Uhr Vormittags, soll am
Hause des verstorbenen S o l o m o n D o r n ey,
in Süd Wheithall Taunschip, Lech.'. Eaunty, fol-
gendes persönliche Vermögen öffentlich verkauft
werden, nämlich :

Drei prächtige Mähre», worunter sich cine vor-
zügliche Sattclmährc befindet, !> Kühe, worunter
grohtragende sind, ti Rinder, I l Stück Schweine,
worunter sich vortreffliche Zuchtschweine befinden,
Pferdegeschirr, sür 4 Pferde, 2 SettS ?>ä»kie-Ge°
schie, so gnt als ncu, Pflugsgcschier, Blindhals-

gäuls Wagen, einer davon ein breiträderiger, 2
WagenboddieS, 2 Setts Heuleiter» mit Schemel,
ein doppeller Holzschlitten und ein2-gäuls Aacht-
schlitten, Pflüge und Eggen, eine neue Landwalze,
eine Sät-Drill. eine Mähmafchiene so gut als neu,
.ine Dreschmaschiene und Riemen, eine vortreffli-
che Windmühle »nd Patent Sereen für Saatwei-
zen zu putzen, ein Patent Wrlschkornschäler. zwei
Strohbänke, cine davon zu betreiben mit Pferde-
kraft, Fruchtrcff, Grassenscn, Heu- und Mistga-
beln, Sperr- und Kühkcllcn, Steif- und PflugS-
wäagen. Heb- und Pfosteifen, Drumsäge, Holz-
säge, Pfostenbohrer. Better und Bettladen, Eär-
vets, 2 Oese» mit Rohr, Tische und Stühle, Eck-
schrank, Eiscnkessrl, Züber, Stänuer und sonst noch
riele Artikel zu umständlich zu mcldcn.

! Die Bedinaunacn am Vcikaufctaae und Allf
!Wartung von

Susanna Dornev,
Solomon Doruev,
Thomas B. Faust,
?l d IN i » i st r a l o r e n.

Abraham Ziegenfns!, Auctioiüer.
Februar li, 18.'>7, ' »g3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstage den L<i. Februar nacksteii.?,
um 12 Uhr Mittags, sollc» am Hause des Unter-
schriebencn. in ?!ordwhcitkall, Lecha Eaunty, fol-
gende Artikel aus öffentlicher Vendu verkauft wer

Ein kleines und cin großes Bett mit Bettladen,
ein Bureau, 2 Einschränke, 2 Küchenschränke,
cin großer kupferner Kessel und cin großer kup-
ferner Tbeekessel, Eiscnbäsen, Stenner und Fässer.
2 Flack'sbeck'tln. ein ! G.'iuls-Body.Egge. Schub-
kaich. Schreiner Geschirr, Steinbrecher - Geschirr.
Schmied-Geschirr von jeder Ait, als Blasbalg, 3
Ambose davon cin HohlamboS, Schranbstock,
Vück senstock. ein angesiahltes Horn, ganz große u.
kleine Zangen und Hämmer, und sonst noch vieler-
lei Artikel zu umständlich zu »leide».

Die Bedingungen am Vcrkausetagc und Auf-
wartung von

Salomon Steckel.
Februar I l. n>i3m

«?

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den ll>ten März, naci'stens,

um >2 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
schriebenen. in Süd - Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

5 Schaffrferde, woiunter sich tili gutes Sat-
telpferd und cin guter Lieder befinden, RindSvieh,
ti Schweine, ei» schweier breiträderiger viergäulS

P.iar Heuleiti-rn mit Schemel. Pferdegeschirr für 5

Pferde so gut als reu, Fliegennetze. cin Fuhrsat-
lel, 3 Pflüge. 2 Eggen, 3 Steiswaagen, Sechs-
te, k«te. Fünstcrkett'c, Kettcnstränge, 2 Fruchtreffe,
Heu- und Mistgabeln, ein Kochofen und sonst noch
viele andere Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
Pctcr Noth.

Februar 11, lKl>7, »alj»,

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den l'.t. Februar nächstens,
solle» am Hause des llnterschricbcnc», nahe GuthS-
ville in Süd-Wheithall Taunschip, Lccha Eaunty,
folgende beweglich Güter auf öffentlicher Vendu
verkauft werde», nämlich :

Zwei Pferde, eins davon ist cin ertra guter Lie-
der; cine davon tragend; cin 4-GäulS-
wagcn mit Body, cin l-Gäulswagc», 2 Pflüge,
Egge, Heuleitern und Schemel. Waagen und
Schillschcide, Sperr- und Kühkette», allerhand
Pscrdegeschirr. Fnhrsattel, Heu- und Mistgabeln,
2 Barrel Essig - Seider, ein Bett, 4 Bettladen
und noch viele andere Artikel zu umständlich anzu-
führen.

Erctit und Auswartung von
Heinrich Merl).

Februar !, n.lljm

Nciskndc schct hier.
Ci»eii c n e

Postkutscheil -

k->!» « H

Nachricht, daß sie neulich
Eine neue Stägc Linie

zwischen Unionville und Allentaun crrichtct haben,
und nun bereit sind Reisende bequem und wohl-
seil zu tragen. Die Kutsche verläßt jeden Mon-
tag, Mittwoch und Freitag Unionville uni 8 Uhr
?paßirt an solgende» öffentlichen Plätzen vorbei,
nämlich: Woodring'S GaslhanS, Peter'S Gast-
haus, Ballict's Gasthaus, Nuchsville, MechanieS-
loro, Und Schercr'S Gasthaus, ?und langt um

l l Uhr, also in guter Zeit bei Hagenbnch's Gast-
hause in Allcntaun an, um die Niegelbahn-Karren

für Neüycrk und Philadelphia zu treffen.
Die Kutsche verläßt dann um 3 Uhr Allentaun

wieder, paßirt an den gemcldetcn Pläyen vorbei
! nach Unionville zurück, allwo dieselbe um li Uhr
! Abends eintrifft.

Als neue Anfänger hoffen sie aafdie Unterstütz-
ung des Publikums, welche sie sich dadurch zuzu-
sichern versuche» werde», daß alles Mögliche zur
Bequemlichkeit ihrer Kuuden aufgeboten werden
soll.

Ihre Forderungen sür einen Passagier von
Unionville nach Allentaun und wieder zurück zu

Abrabain ')ieff,
diabnel Scheuer,

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Listen Februar nächstens,
um l!> Uhr Vormittags, sollcn am Hausc dcS ver-
storbenen G c o r g e L e i b y, letztbm von Siid-
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty» folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden, näm-
lich-

Ein gutes Familien Pferd, cin guter eingäuls
Wagen, eine Raßie, eine Sulkie, 3 SettS Pferde-
geschirr sür ein Pserd, ein Lustschlitten, Windmüh-
le und Strohbank, Pflug und Egge. Schubkarren,
Pflugswaage, zwei Sättel, Spriegel und Wagen-
decke, Hoppeln, eine große Ouäutität Heu bei der
Tonne, Heu- und Mistgabeln, Heurechen, eine Lott
Boards, einige Klafter Brennholz, Schippen und

Grubhacke, cine Quantität Hobeln und Sägin.
und überhaupt viel Schreiner-Handwerkszeug »nd
eine Anzahl Fenzpfvsten.?F erner - Ein guter

Webstuhl und ein vollständiges Wcbcrgeschirr, 3
Letter und Bcttladcn, 2 Ocfcn mit Rohr, cin
großer Draircr, cin herrlicher Kleiderschrank, cine
prächtige Sackuhr, Flinte, Tischc, Stühlc, Holz-
kiste, 2 andcre Kisten, cin gutes Buffalo Fell, eine
schöne Lott Cäepets, eine große Ouantität Küch
engeschirr aller Arten, cinc Anzahl Bänke, eine
schöne Vcrschiedcnhcit Kleider, cinc gutc Auswahl
allcr Artcn Bücher, ein Faß mit Eßig, eine An-
zahl Teppiche und Leintücher und überhaupt eine

schöne Auswahl Bettzeug, und sonst noch sehr vie-
le Artikel zu umständlich alle hier auzusührcn.

Die Bcdingungcn am Verkausstage und Auf-
wartung von

Edward lAeorge,
Salome Sasiaman,

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den !>te» und Donnerstags de»

Aisten März, nächstens,
sollen l»n Hause des v»rsiorbenen Solo »i o » B i e

Vier gule Schass-Pferde, !! dreijährige 7 zw.i

Ochse», 2 Bullen, !j Ninter, 12 Schaase, ei Schwei -

s.usen, SiZ.ig.nwinte, Steif- und Pstugkwaa.z.n.
ferner : Better und Bciileit.n, Ti'che, Schi.ink,

Charles H. Bieber, )

Henry Bieber, > Adm'orS.
Sylvester Bieber, )

scbr»ar> N, I?!,?, Nb lm

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags dcn ütcn März, nächstens,

»in IN Nhr Vormittags, seil am Hause des versterbe-

gut als neu, cin Reckaway mit Geschirr, zwei Seit?
Pferdegeschirr sür L Pferde, A Zlachsb> echc», Streh-
bank, !lZ Betten und Bellstellen, ein Schieb-Betlche»,
2 Oefen mit Robr, Q Tische, 1 Drohr, 1 Sink, l!

l 2 Stühle, ein Melstkisten, 7 Biir
»el

Elisabeth Schneek,
Ntttben Deibert,

I Kebruar 11. nbNn,

Waisengenchw-Verlauf.
Zn Kraft und zufolge eines BefeblSanSdei» Wai-

sengcrichl ren Vecha llannto, soll auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden,auf Samstags den 7>en März,
um 1 Uhr Nachmittags, auf dem Eigenllinnr selbst :

No. l?Ein gcwisicr Strich Land,

Peter Haniw.rk, des verstorbenen Stephen Balliet.

tend Acker .»id l:i>iRulbe» genaues Maas. Il>
dar?» ist Ä?iese»l.mo, l>> Acler Holzland. »nd

Zwri^rinswcki gte Wohnhänftr,

!)ko. ?Ein Strich Land,

Fräin oder
Biecl-Stall, u. s. >v. ES befindet sich

eine vertresflich« niesebl»nie Waffer-
auf den, Eigenll'um.

Sainncl I. Kistlcr,

larob Harter,

TV. Schreiber.

Au Bauleute, Sägemül-
lcr, und alte Andcrc, welche Eisen-

Waare» gebrauchen!

>ch.rr mr
.

e z .ttuiur, ,?.t zu n-

Marktbericht 5.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Butter (Pfund) . . SF
Ilnschtitt
Schmatz It
Wach« Lt
S-din teufte ip» ... 14
Seile»stilck<. .... l>>

(<Sat)
Noagen-Wkiekci,. .

(Awft.) 4 s>»»
Mchen-Hel;.. .. . LS
Steinkohlen (Tonne)» «lO

4

Flauer (Bärrel) 5,»

Waizen(Bufthet) I

Delator«. .
. ti.'»

Hafer »7
Buchwe-izeu .. . 5,1>

Sa?,". M!
Eier (D»«>end) l

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den Ajsten Februar,

um l() Uhr Vormittags, solle« am Hause de»
verflcrbcnc» Ludwig Schaler, letzthi»
von Nieder Milsord Taunschip, Lecha Canntv.
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich -

Zwei Pferde, wovon das eine ein 7 jährige»
herrliches Familicn-Pfcrd ist, eine Kuh, 3 Schaa-
fe, 2 eingäuls Wäge», wovon ciner ganz ncu ist.
Pferdegeschirr, ein Nockaway Wagen, Pflog und
Egge, ein Holzschlitte», Heuleitern und Schemel,
cine Strohbank, Sperrketten und Leiter», Siebe
und Gabeln, Stroh bei», Gebund, Heu bei der
Tonne, cine Lott Pfosten, Boards, Planken und
Seäntling, cine Lott Riegel, ein« Lott Steinbre-

Fruchtreffe, Flachebrrche, zwei BienenslScke, eine
Drumsäge. ein Ofen mit Rohr, ein kupferner Kes-
sel, eine silberne Sackuhr, Pistolen und Holsters.
eine Flinte, eine Anzahl Fruchtsäcke, Eßig beim
Bärrel, alter Aepsel Whiskey, Fäß.r, Stänner.

Artikel zu weitläustig zu melden.
Die Bedingungen an, Verkausstage »nd Auf-

wartung von
Peter Schuler, ?
Da'.'id Schüler, '

Abraham Ziegensuß, Auclivncer.
Januar 28.

'

nq3»,

Oeffentliche Vendu.
Dienstag.? de« !jten Marz, nächstens,

um lil Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten, in Obermaeungie Taunschip, Lecha
Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendl»
verkauft weiden, nämlich:

8 Pferde, worunter sich ein vortrefflicher Lieder
und cin gntcr Sattelgaul befinden, ferner befinden
sich zivci vvrtrcfslichc junge Pserde, beinahe eine
Matsch, und cin gutes Familicn-Psced, so wie eine
4 Jahre alte starkgebautc tragende Mähre darun-
ter, cin zweijähriges Gäuls Füllen, ein eüijähri--
gcö Mähren-Füllen, <> vortreffliche Kühen, 2 gro-
ße Bullen, cin tragcndcs Rind, 5, Schweine, t
Zncht - LooS, Pferdegeschirr für ti Pferde. PflugS-
geschirr ti Blindhalftern, 5 noch so gnt als neue
Kmnetdecken, Fuhrsattel, Brustgarten, Fliegennetze,
3 gute Pflüge, ein Saatpflug, Welschkornpflug, 2
Eggen, cin Cultiväter, 3 4-gäulS Wägen, einer
davon ist breiträdrig und sogut als neu, und einer
davon ist etwas schwerer, hat schmale Räder, mir
Bady und Spriegel, Heuleitern »nd Schemel, ?

Holzschlitten, eine vortresfliche Windmühle so gut
als neu, 2 Dreschmaschinen mit Pserdegewalten.
Strohbank, Inichlrechcn, Hen- und Mistgabeln.
Sperr- und Kühckrtten, Fünfterkette, Hoppeln,
Hebeiscn, Elcinschlägel, Fruchtreffe, Graesensen»
ein guter Holzvsen, 3 Marter-Bvgel, Boa»d«.

Sieben Monat Credit und Aufwartung wird
gegeben von

Elias Lichkenwalter.
Jaiiuar 21. tB5?. ng4n»

Oeffentliche Vendu.
Samstags den tj. Fcl'iuar nächstens,
w a r d äk r a tz e r, in SiidwheithcUl, Taunschip,
Lecha Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

5 Esel Und Geschirr, ein schwerer Wagen mid
Baddy, cin Nockaway Wage» ir. Geschirr, Wind»
mühle und Strohbank, Hokzlcitcrn, Sattcl und
Zaum, altcs Eise», Mistgabeln, Sieben,
Eimer, Fruchtreff, Grasscnse», cine Arbeitsbank,
Züber, leere Fäßer, ein Schubkarren, !>l> Fenzpso»
sten, cine Lott Boards, Ofen mit Rohr, Schleif-
stein, PikkS, Grubhacken, Art, Leitern,
r.nche Blockkette und Wagen Lever, eine Fünster-
kette, Egge, Scheine!, tOi») Niegel und Staken^

noch viele Aitikel zu umsläudtich zn metden.
Die Bedingungen am Verkausstage und

Wartung von
Daniel W. Kemmerer,

Asskgnie von Edward Kratzer und Frau.
Abraham Zicgenfuß, Auetioncer.

Januar 28. >'q3mi

Oeffentliche Vendu.
'Auf Dienstags den !!. B!är;,
um l2 Uhr Mittags, sollen am Hanse des Unter-,

zeichneten in Ober Saueona Taunschip, Lccha Eo.»
solgende Aitikcl aus öffentlicher Vendu veikaust
werden nämlich :

3 Schaff Pserde, RiudSvieh, worunter sich ei»
Bull befindet, 2 -t gäuls Wägen, ein Body, Hcu-
leutern und Scheincl, alle Arten Waagen und

bei»! Gras- und^Wclschkorn-Scnscn, Better und»
Bcttkaden, ein Kohlen Ösen, und sonst noch viel?
andere Baucrngcräthschasten zu umständlich z»
melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

Ncuben Scll.
Januar 28. nqln»

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags dcn I!>. Februar »achstcns^
um l Uhr Nachmittags, solle» am Hanse des Un-
terschriebene», in Äiordwheithalt Taunschip, Lechs
Eaunty, folgende 'Artikel auf öffentlicher Vei.dk
verkauft werben, n.unlich :

Eine Kuh, 1 Schweine, ein Bett und Bettladen,
ein Kochofen und ein anderer Ofen, ein Dutz»,ii»
Stühle und ein großer Schaukelstuhl. 3 Bärrel
Eßig, Züber und Stänncr, ein SpringSwage»,
Schmiedgeschirr, Bnreau, Seeretär, Küchenschrant,
Si'ik. 8 Zag Uhr. 2 Fliigcllisck-e. »ebst einer
Ben Verschiedenheit anderer Artikel zu umständlich
anzuführen.

Die Bedingungen am 2'erkausslage und Auf»
Wartung von

Horario Zirglcr.
Januar»q3m


